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Prilnmncratillns - Ankündigung.

Auf die „Laibachor Zeituttst"
nebst „Blatter aus Krain" wird
ein neues Abonnement eröffnet. —

Der Prannmeratiolw Preis be
tragt:

Vom ^. Ma i bis Gnde Dezember:
I m Comptoir cil'gcholt . . . . 7 fi. H-A k l .
I m Comptoir unter C o n v e r t . . . H , — ̂
I I , 3aibach. iu's Ha l ls züg/stellt . ,G „ — ̂

M i t Post , unter Kieuzband versandt I t t « «

Vom R. Mai bis Gnde Juni l. I . :
I m Comptoir abgeholt » fl. 9 4 kr.
Im Comptoir unter Couvctt . . . H ^ — «
I n i?aibach. iu's Haus zugestellt . H . — «
Mit Post, miter Kreuzband versandt H « ^ O «

Jg. v. Klcinmayr ie / . Damderg.

Amtlicher Theil.
<^e. k. k. 'Apostolische Majrstät haben nut der Aller-
böchiten GiUschließllng vom 2lftcn April d. I , den
Diakovarcr Bischof, geheimen R^th Joseph Georg
S t r o ß m a y c r über sein Auslichen von der Würde
eines Obergespans des Virovilicaer Komitats in
Glladen zn entbeben, und zugleich den ^adislaus v
D e l i m a n i c zum Obcrgespail des Virovilicaer Ko>
mitatcs allcrgnädigst zu ernennen gcrnht.

Ani 26. April 18L2 wmdc in dcr k. k. 5of. und

StaatsdruelcreiinWicndasXlll.StückdcöRcichs'Geseh.
Plattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 23 den Erlaß dcr Ministerien des Acnßcrn und

der Finanzen uom 18. April 1862. womit der
Inhalt der mit Prensten, Vaiern nnd Sachsen
geschlossenen Uel'ercinknnftc znr Rebelling der Ver<
l'ältnissc der Veamten ni,d AngrftcMcn bei den zn>
sannnenqclegten Zollämtern klindgemacht wird -

Nr. 24 die Kundmachnng des Finanzministermm'ö v
18, April 1862. über dic Heral'sehnng der Kate'
goric des Nebenzolianttes Lazisc;

^ ^ « ^ ^ ^ l ^ ' ! ^ " ^ " " " ^ ^ Finanzministerin.ns ,
8 April 1802. nbcr dic Erhebnna des Nebcn^

k 1 ! N - ' ^ ^ ^ " ' ' ° ' " ' ^ ' ^ ' ^ ^
^ ' » m ^ . ) ^ / ' ? 7 ^ ' , ' " ^ . .^^ Finanzministeriums

cineö Nebcnzollamtes erster Ä s / ^ " ' " " "

Wien. 27. A M 1802. "

Vom k. k. Nedaltionöbureau des Neichs.Gcse^VlatteS

Nichtamtlicher Chcil
Laibach, 27. April.

Dcr französisch'prelipischc Handelsvertrag fiildct
ln Snddcntschland keinen Veifali; Vaicrn will il'n
mchl anerkellnen und Oesterreich hat allen Grund,
wn als cin uncvfrenliches Ercigniß anzusehen, denn
v«e Non,cqnenzcn desselben sind. luenn nicht bei Zei«

ten entgegengearbeitet wird, eine handelspolitische
Isolmmg. Allein, so unlicbsanl eine solche Erfahrung
auch ist. so glauben wir doch nicht, was ein Wiener
Vlalt andeutet, dast „ebcn dem Handllsoenraqc noch
eil, q c be im er p o l i t i s c h e r Pcrtrag eristire, dcr
,̂wn den eigentlichen Konzessioncil Preußens an Frank,

reich handle und gleichsam als ^ohnvcrtrag zu be>
trachten sei! Das scheint uus eine unwürdige Ve»
dächtignng. Ein geheimer politischer Vertrag Prcu-
ßens mit Frankreich n'äre, was immer seine Tendenz
sein möchte, ein Verrath am Paterlandc, den man
in Berlin schon deßhalb nicht begehen wird, weil
mau weiß, daß die Folge davon nicht etwa eine
Vergrößerung des Einflusses in Dcnlschland, sondern
unter allen Ümständln eine Austchnnng dcs deutschcu
Volkes seiu würde.

Durch die Rückkehr des Finanzausschusses zu
seinen Arbeiten beginnt nun auch die Entwicklung
einiger der wichtigsten inneren Angelegenheiten. An
erster Stelle ist — wie die „Presse" schreibt — die
Nachricht zu erwähnen, daß die Frage der Minister-
Verantwortlichkeit in einer nnter Vorsih Sr. Majestät
des Kaisers abgehaltenen Mmister.Konfcrenz eine den
Wünschen der liberalen Parteien des Abgeordneten.
Hauses entsprechende Lösung gefunden hat. Dem
Vernehmen nach wird cin an den Slaatsminister ge>
richtetcs kaiserl. Handschreiben, dessen Publikation in
den nächsten Tagen, vermuthlich am Jahrestage dcr
Reichsraths-Eröffnung, erwartet werden darf. Kunde
5lwon gsl'ci,. dast p,c l.,<f«v<. !"„ .<^. . . „ >̂> ^ r -
mttwortlichkcit drr Mmislrr sscqsüs's'er drin Nsich.>.
rath <Uö Kcmseqlx-nz der Verfassung anerkennt und
c>e Auöfuhrimg dieses Grundsatzes als Gesrk im ver-
MIMngsnlaßigen Wege (onrch den Gesamntt. Reichs-
rath) bewirken Mrd Nenn man sich erinnert, zu
we ch pein lchen Erörterungen zwischen den Ministern
M'° den Abgeordneten diese Frage in den Privat-
Kon erenzeu A.ilaß gab. so wird man crmessen, mit
welcher VeNlc^gnng >>' reichsräthlichcu Kreisen heute
die Nachricht von der ^o,ung vernommen werden wird.
^ Der französische Gesandte in Kcmstautinopel,
Herr v Moustier, bat den mit der neuesten i'evante.
post cingelroffencn Nachrichten z „ f ^ ^ ^c Einwen.
düngen seiner Regierung gegru r i „ ^^^sssi^^ Auf«
treteu der Pforte gegenüber abermals' zur Geltung
gebracht und sogar emc förmliche Note über diesen
Gegenstand an Aali Pascha erlassen. Die Pforte
von dem britischen, österreichische „ild preußischen
Ge,andten direkt, vom rnssischcu wenigstens durch
dessen passives Verbalten unlerstüpt. beb.nrt jedo.1'
nuf dem Rechte, offensiv zn vslfahvcn, Falls Fürst
Nlkolans sich weigere, befriedigende Garantie» für
die Zukunft zu geben. Indessen wurden die Omer
Pascha ertheilten Vcrhaltungsbcfchlc dahin abgeän»
dcrt. daß man ihm den Auftrag gab, solche Garan-
tleu mittelst eines Ultimatums zu fordern und gleich,
zeitig anzukündigen, daß. weiin diefelben verweigert
wurden, das türkische Gebiet neue Verlehuugen zu
erleiden bättc oder den Insurgeuten abermalige Hilsc
üclelstct würde, die türkischen Truppen obne weitere
Erklärllllgen in das Fürstenthum einrücken würden.
Um diese Drohung wirksam durchzufübrcn. dauert
l>ie Zusendung von Verstärkungen. Gelo und Vor.
rathen an Omer Pascha fort

Schon mehrfach war ron der Stellung die R<de.
welche das Fürstenthnm Serbien in den Kämpfen an
der unteren Donau einnebmcn werde, gerüchtwcise
wurden gebcimc Müstllngen erwähnt, auch l M es.
dle türkische Regierung lassc die serbische Grenze
!ch"rf überwachen, nm bei der trsten feindseligen Äc.
wegung sofort einschreiten zu können. Nun scheint
es, baß sich wirklich ernste Dinge vorbereiten; Ser-
".s". nach der Wiedererlangung seiner alten Unab«
yangigkolt trachtend, scheint dem längeren Kampfe
Michcn den türkischen Truppen und den aufständi.

sehen Herzegowineru nnd Montenegrinern nicht müßig
zusehen zn wollen, es bewaffnet sich in umfassendem
Maße, um bei passender Gelegenheit auf dem Schau-
plätze zu erscheinen. Man hört, daß außer Kl).l)vv
Milizen, deren Orgauisirnng und Aewnffnung be«
endet ist. Fro'schaaren in der Stärke vou lUVOOtt
Mann gebildet werden, welche aus Serben, Vulgä-
ren, Walachen nnd Vosniern bestehen sollen, und
diese, heißt es, wären eventuell zu eine,» Einfalle
in Bosnien und in die Herzegowina bestimmt. Mit
einein solchen Eintreten Serbiens in dir Entscheidung
der blniigen Wirren. welche die Eliftcnz der Türkei
erschüttern, würde der Kampf tine so große Ans»
dehuung gewinnen, baß Oesterreich kaum in der '̂age
wäre, länger dcr Rolle eines passiven Zuschauers
treu zu bleiben.

Vor Kurzem langte eine Depesche aus Peters»
bürg ein, nach welcher Leichtgläubige sich der Mei«
mmg hingaben. der <szar stehe im Begriffe. Rußland
mit einem Kostitutionalismus zu beselieuscn. gegen
welchen die englische Verfassung reine Despotie wäre.
Was es nun damit für cinc Vew.'ndtniß hat, geht
ans folgender Petersburger Korrespondenz der «Nat.<
Ztg " hervor: «l'nl-lill-iunl »»onl^ n s. w." Drr
Vrüsselrr «Nord" l)at ditßmal zuerst den l'icr berum«
schwirrenden erfreulichen Gerüchten Ausdruck gegeben
und andere Platter ibm nachgedruckt: Repräsentativ-
Vcrfassnng. Umwandlung des Senates in eine legis«
lalorische Versammlung und — «was niel't ist" —
wi? man l)isr,;i!la»de s,igt. Damit Hal es seine guten
Wc^s, Ich lial'c Ih»cn lcpllml auch vou beabnch«
liatcu Nc-formcu gemeldet und frrlie mich jeht, ltlvaS
versichtiger gsivssen zu seiu. Der Gesenvvrschlag des
<Verrn Ministers des Innern, nuf welcher, alle'diesc
Gerüchte zurückzufübren sind. bezweckt allerdings cine
bedeutende Reform, aber nickt in dem angedeuteten
Sinne. Ich erfahre nämlich aus glaubwürdige Quells,
daß es sich lim eine administrative D^entralisirmig
handelt. Es soll die Zentralisation aller Provinz«
und Gemeinde«Angelegenbliten. wie sie jeht besteht,
durch ein sehr weites, echtes Self» Gonverncment
ersetzt werden Diese Drzenlralisation — nicht nach
französischem Muster, wo die Attributionen der Mi«
üister an den Prä'feklen übergeben — soll den Prc».
viuzeu, Gemeinden n, s. w., s. b. ibren naä? freil«
stem Maßstabe gewäblten Pertretsrn, die Verwaltung
»nd Leitung aller nicht unbedingt drr Regierung an»
beimsalleu Nlüsseudeil Angelegenheiten. übcrtragen,
uamcütlich auch die Kommunal, und Piovinzsteuer».
Was den Senat betrifft, so steltt ibm allerdings eine
Reform bevor, aber nicht in dem angegebenen Sinne.
Von seiner Umwandlung in ein Parlament laxn
keine Rede sein. denn er bildet eme rrin richterliche
Körperschaft Er ist oberster Gcrichlslwf in Zivi l-
lind Kriminalsachen mid bat nur eine Kriminal- und
eine Zivilsektion. Aberdings «prc'Nlulgilt" der Senat
allch die Gesetze, aber in dieser Beziehung ist seine
Macht etwa die der li!« «lt» ju>'<i<.'' nnttr ^udlvig
XlV. in Frankreich- höchstens kann er ein cMälliges
Veto durch Verschleppen einer Sacke gtltend »uachen.
Die ibm bevorstebendc Reform wird also eine rein
mnrrs sein, entsprechend jener, wclchc dem ganzen
Gerichtswesen bevorsteht." Hirmit scheint auch die
Petersburger Depesche bezüglich dcr Reorganisation
des Gcmeinderaths übtrlinzniAmmen.

Vom amerikanischen Kriegsschau-
platz«.

Die jüngst/n ttleüraphischen Nachrichten ans
A m e r i k a sind für den 5>esrr ohne Kommentar nickt
wohl verständlich. Ueber den Kriegsschauplah <m
Westen, ml t Vezug auf die Schlacht bei K o r i n t b .
babcn w i r die lns jeht möglichen Andeutungen bereit«
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gegeben. Es bestätigt nch, daß dieser Hauptschlag
von drr Armee unter dcm Befehle des Generals Hallcck
geführt wurde. Ein Vlatt von Saint Louis mcloct
schou unter dcm !!, Apri l , daß General Hallcck bei
dem 'Angriffe anf die Positionen um Korinth. oder
falls die Stellung der Bundestrnppcn angegriffen
würde (letzteres war der Fall), das Kommando füh-
ren werde. Der Plan für die bevorstehenden Opc«
rationcn sei ein großartiger und würde, selbst wenn
nur theilwcise. die wichtigsten Resultate liefern. «Keine
Armee", sagt die «Chicago Tribune", «ist jemals auf
dem amerikanischen Kontinent auch nur halb so stark
in den Kampf gegangen, wie es die unter General
Halleck thun wiro. Wir wissen nicht, auf welchen
Widerstand sie stoßen wird; aber nach der Thatsache
zu schließen, daß 0er Süden dort Alles, was ihm an
Energie geblieben, zusammengerafft hat, um den Pun-
dcstruppen Stand zu halten, wird dcr Kampf jcdcn-
falls ein hartnäckiger und blutiger sein."

Dicß hat sich denn auch bestätigt. Die Schlacht
bei Korinth war offenbar die blutigste im ganzen
Kriege. wenn auch die ersten Verlustangabeu, wie die
neuesten Nciv-Vorkcr Nachrichten vom l2. nun selbst
zugestehen, stark übertrieben waren. Die Besetzung
von Huntsvillc (und nicht Hanteville, wie der Tele«
graph angibt) in Alabama gestattet keinen Zweifel
melir darüber, daß der Sieg der Buntestruppcn ein
vollständiger war, denn Huntsvillc liegt einige zwanzig
Miles südöstlich von Korinth an der Mcmphiö<Ehar<
lestoncr Eiscnbabn. die mit der Bcsctznng dieses
Punktes abgeschnitten wird. Die Vundcstruppcn sind
l'icnach in Verfolgung des Sieges ungesäumt gegen
Süden vorgerückt.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze hat eine Vcr<
ändcrnng stattgefunden, die wobl im Ange zu bchal«
ten ist, wenn man den Verlauf der Operationen mr«
stehen will. Die Potomac < Armee nnter M'Clellan
hat. anstatt vom Norden herab gegen Richmond, den
Regierungssitz, vorzurücken, im größten Geheimniß
eine Flankenbewegung ausgeführt. Ein großer Theil
der Armee M'Clellan's fuhr den Polomac hinab in
die EdesapeakoBai, um anf der durch die Ausftüssc
des James' und Pork.Flusses gebildeten Halbinsel,
welche die Gestalt einer langgestreckten Landzunge hat,
über Porktown nach Richmond vorzurücken, welches
beiläufig zehn Stunden landeinwärts am Nork'Nivcr
gelegen ist.

Au dem schmalstcn Punkte der erwälmtcn Halb-
inscl, hart an der See, liegt Wr l town, welchen
Punkt die Konfödcrirtcn stark befestigt und als An»
lehnnngspunkt für eine die Halbinsel ihrer ganzen
Vreitc nach absperrende Barrikade, die sic mit !W0
Feucrschlündcn bespickten, bis zum Aeußcrsteu zu ver-
theidigen entschlossen scheinen. Mit dieser Barrikade
wolleil sie den Weg nach Richmond von der Sceseitc
her verlegen. Es fragt sich nun. ob diese Barrikade
nicht umgangen werden kann, und ob nach dem Rück<
zuge, zu dem Veaurcgard's Armee bei Korinth ge-
zwungen wurde, die Vertheidigung von Wrktown und
Richmond von irgend einem Nutzen ist, da die am
Rappabannoc und James River'stehenden Truppen
der Konföderirtcu nicht allein vom Norden, sondern
auch vom Süden her durch die Truppen des bei
Ncwbcrn stehenden Generals Vurusidc bedroht wer-
den, während M'Clcllan sie in der östlichen Flanke
angreift,

Die Konfödcrirtcn laufen ernste Gcfabr, falls sie
Richmond vertheidigen, von allen ibren Kommunika-
tionen abgeschnitten und zur Waffeustreckung gezwun^
gen zn werden. Die Lage der Konfödcrirtcn erscheint
nach Allein als eine total verzweifelte, und ibrc dc<
finitive Niederlage steht schon jctzt ganz außer Zweifel,
Sie können noch cin Paar Schlachten schlagen, aber
ihre Umzingelung durch die Vuudestruppcn ist eine
vollständige, und der Ring. der um sie gczogcu wurde,
verengert sich mehr und mehr.

Der Fall von New-Orleans, das bereits be-
schossen wird, und von Charleston, das vom Korps
des Generals Lderman bedroht ist, versetzt den Kon^
födcrirten den Todesstoß, und so ist denn Aussicht
vorhanden, daß noch vor Eintritt der heißen Jahres-
zeit dieser schreckliche Bürgerkrieg beendigt wird. Alis
Paris und London meldet man. daß wegen einer
Aufbebimg der Blokade dcr südstaatlichen Häfcn nn-
terbandelt wird, um Panmwolle für die hungernden
Fabriken Frankreichs lind Englands zu schaffen. Wir
glauben, daß dieß leeres Gerede ist. Hat man in den
Tuilerien uud in Saint James bis heute gewartet,
so wird man auch noch die einigen Wochen Geduld
haben, die es noch daueru kann, bis das Washing-
toner Kabinct in der Lage sein wird. die Vlokade der
südlichen Häfen aufzuheben nnd dieselbe» den Schiffen
aller Nationen neuerdings zu öffnen.

Aus dem Finanzausschusse.
W i e n , 25. April.

Hcutc Vormittags versammelte sich das Plenum
des Finanzausschusses, um das Budget des Finanz-

ministeriums richtig zu stellen. Dieses Vndget ist ein
so ausgedehntes, daß bei demselben nebst den Heeres«
auslagcn die meisten Einschränknngen gestattet, ja
nothwendig sind. So ist die Stimmung im Finanz-
alloschusse, uud auch dcr verstärkte Rcichsrath hatte
schon auf diesen Punkt hingewiesen. Herr v. Plcner
war selbst im Ausschüsse erschienen, um die einzelnen
Ansätze zu vertheidigen; liebst demselben war auch dcr
Herr Scktionschcf Baron Hock anwesend, der mit sehr
vielem Geistesaufwandc bemüht war, die Nothwen-
digkeit dcr Erfordernisse darzuthun. Dennoch sind be-
deutende Ersparnisse rcalisirt worden.

Man fübrtc das Erfordcrniß für die Zentral«
Leitung zu Ende. Von den Panschalbcittägcn sind
allenthalben ^ pEt. abgezogen worden. Der Per«
sonalstatns wuroc nm 4 Ministerial«, 6 Scktiousräthc
und ll) Sekretäre verringert. Dabei gab es sehr
scharfe Worte, uud auch in dieser Diskussion klang
allcntlialbcn das gespannte Verhältniß durch, das
zwischen dcm Finanzminisler lind dcm Ausschüsse zu
lierrschcn scheint. Diese Tension inacht das längere
Nebcncinandcrbcstchcn beider Faktoren sehr schwierig.

Am Abende versammelten sich die Seklionen.
I n dcr zweiten Sektion kam die Gesctzesvorlagc we«
geil dcr Zuckerbestcucrung zur Sprache, welche Baron
Hock vertheidigte.

I n der dritten Abtheilung entwickelte Dr. Giskra
seinen Bericht über das Kriegsbudget, welches heute
vollständig erledigt wurde nnd demnächst vor das Ple-
num des Ausschusses gelangt. Es wurden wichtige
Ersparnngen und sehr ausgiebige Reduktionen in dic<
scm hochbelastctcn Ausgabözwcigc beantragt.

Die dritte Sektion nahm die Bauluorlagc in
Angriff. Herr v, Plcncr war selbst anwesend und
Baron Brentano entwickelte nochmals den Standpunkt
des Finanzministeriums.

Oesterreich.
W i e n , 24, April. Unter den Interpellationen,

die dcr Beantwortung sofort nach Wiederaufnahme
der Sitzungen des Abgeorrnetcnheiuses entgegensehen,
befindet sich auch die den Schmnggclhandcl an der
tirolisch'italienischcn Grenze betreffende. Berichte von
da melden, daß das ^chmuggrlwesen mit jedem
Tage mehr überhandnehme, und daß oicses allerdings
rentable Geschäft förmlich organisirt bei hellem Ta>
gcslichtc betrieben wird. Die Schmuggler überschrci»
ten karawanenwcisc die Grenze nnd halten in Trient
unbeanstandet ganze Warcnmagazinc und Schmuggel-
Depots. Einer Verbreitung dieser Waren im Vene-
zianischen, im Küstenlaudc, selbst bis nach Kroatien
steht kein Hinderniß im Wege. Die Konsequenzen
dieses sträflichen Treibens treffen zunächst den ohne«
bin mageren Staatssäckel, iu weilerer Reihe aber die
österreichische Industrie, namentlich die Zuckerfabrika<
tiou, da dieser Artikel dcn Hauptthcil jenes gesetz-
widrigen Imports ausmacht. Wie man holt, wurde
cinc Finanz'Kommission an jene Grenze dclcgin, de-
ren Aufgabe cö ist, umfassende Erhebungen zn pfic«
gen. Diese kommissioncllen Erhebungen, sie mögen
noch so erfolgreich scin, bleiben doch immer nur ein
momentanes Mittel der Abbilfe. lind eine strengere
.lonkollc an dcr Grenze allein dürfte kaum geeignet
sein. das Uebel radikal zu beseitigen. I n laufmän.
nischen Kreisen redet man einer andern, wirksamern
Kontrolle das Wort, Dieselbe bestünde darin, daß
mit dcr Einführung »er sogenannten National-Vollettc
im gesetzlichen Wege vorgegangen würde, so zwar.
oaß jcdc von Oesterreich bezogene Warcnqnantitä't
behufs Nachweisung des legalen Bezuges mit einer
solchen Bolleitc verschen scin müßte; der reelle Kauf-
mann in Venczicn, Tirol u. s. w- werde sich dcm
fügen, der unreelle verdiene keine Bcrücksichtignng.

Venedig. Ihvc Majestät die Kaiserin hat am
22. d. zum ersten Male seit Ihrem Aufenthalte in
Venedig einen Auoftug nach dem Fesllandc gemacht.
Ihre Majestät ist nämlich ill Begleitung der Frau
Herzogin Max in Baicrn nach Viccnza znm Besuche
ocr Erzherzoge Hiloegardc gefahren. Zu Vicenza
beebrtc Ibrc Majestät dnö Erziehungs. Institut dcr
englischen Damen mit einem Besuche und besichtigte
dcn Vicentiner Friedhof, welcher bekanntlich einer der
berühmteste», Italiens ist. Um halb 7 Uhr Nach-
mittags befanden sich Ihrc Majestät und die Herzogin
Max wieder in Venedig. Um die Kaiserin zu scbrn.
dattc sich bei dcr Ankunft cinc große Menschcnmassc
alls dem. den, Bahnhofe naheliegenden Stadtviertel
cingefunden. Die beiden Ufer des Eanal Grande
in der Näh? des Bahnhofes und die über dcn Eanal
Grande führende eiserne Brücke waren dicht von Men«
schcn besetzt, die alle ehrfurchtsvoll Ihrc Majestät
begrüßten. Man sah darnntcr auch viele Lcutc ans
entfernten Stadttheilcn. die diese Gelegenheit benutz,
ten, um dic Kaiserin, Allcrhöchstwclchc sonst wenig
außer dem Zeittrum dcr Stadt sich entfernte, zu sehen.
Am 2U. d. Früh ist der Bruder Ihrer Majestät. dcr
Herzog Karl Tbcooor in Baieru, von Wien in Ve-
nedig ciugctroffen. Die Herzogin Maf dürfte bis

10. Mai dort verweilen, lind dann in Begleitung
Ihres Sohnes direkte nach Posscnhofen über Tirol
zurückreise!,. Am 2:t. traf anch von Wien der erst
kürzlich in österreichische Militärdienste eingetretene
Herzog Philipp zn Württemberg, k, k. Major im
Kürassier-Regimentc Graf Stadion Nr. l ) , ein, um
sich Ihrer Majestät dir Kaiserin vorzustellen.

V e r o n a , 22. April. Es heißt, daß bereits
in den ersten Tagen des künftigen Monats eine Vcr<
Minderung der im lombaroisch < venctianischen König-
reiche untergebrachten Truppenzahl staltfinden werde,
und man nennt vier Brigaden. welche von hier ab«
rücken und in die nächstgclcgcnen Provinzen verlegt
werden sollen. Es soll anfänglich cinc größere Stan<
deshcrabsetzung beabsichtigt gewesen sein; mit Rück«
sicht auf die starke Truppenzahl jedoch, welche die
Grcnzbcwachuiig, namentlich jctzt, und dic Besetzung
der feste», Plätze in Anspruch nimmt, wnrde dieselbe
auf dic Verlegung der erwähnten vier Brigaden re-
duzirt, da überdieß auch die Besetzung der bis Ende
Anglist gänzlich vollendeten Po«Befestigungen cinc
größere Truppcnzahl erfordert. Die Gardasec- und
Po-Floltillc wiro ebenfalls verstärkt und durch mch«
rcre Kanonenboote lind schwimmende Batterien ver̂
mehrt werden Dagegen heißt es. daß die Auflösung
der estcnsischeu Brigade noch im Laufe des Sommers
erfolgen, und der Herzog von Modena demnächst in
Bassano eintreffen wird. nm sich definitiv von seinen
Truppen zu verabschieden.

Die Abrichtung nach dem nencn Exerzier-Regle-
mcnt wird mit allen, Eifer betriebe»,, nnd bci dcr
nächsten Anwesenheit Sr. Majestät dcs Kaiscrs wer-
dcn dic Trnppeil bereits nach diesem vor Ihm crer-
zircn. Militärische Autoritäten loben die Vorzüge
des neuen Reglements, da nach demselben die Evo-
lutionen, lind namentlich Massenformationcn. Front«
Vcrändernngcn und das Tiraillircn viel leichter und
schneller ausgeführt werden können, nnd überhaupt
die ganze Abrichtung außerordentlich erleichtert und
vereinfacht ist. Das Turnen wird bci dcr Armcc schr
fleißig geübt, und ist dasselbe als Bestandtheil der
ganzen Ablichtung in diese anfgenommcn worden.
I n allen größeren Garnisonen befinden sich Tnrn<
Schulen mit vollständigen Turnapparatcn, und die
Abrichter machen einen mehrmonatlichcn Turnkurs in
der eigens hiezu eingerichteten Turnschule durch.

(Presse.)
Nus i laud .

<3t. P e t e r s b u r g , 2!i. April. Das heutige
„Icmrn. vc St . Petersbourg" ' bringt eine», Ukas,
nach welchem der Gemcinderath von Moskau mit
freien Wahlen durch Korporationen, nach dein M ^
ster deö Petersburger, reorganise wird.

Die «Nordische Biene" dcmcntirt amtlich dic
Gcrüchtc von der Aufrechthaliung dcr Branntwein"
Pacht über den 1. Jänner 16lilj hinans.

Tagesbericht.

W i e n , 20. A p r i l .

Allen entgegengesetzten N a ch r ichtc n gegenüber
kann dic „W, E " bestimmt versichern, daß übcr eine
neue Abreise Sr. Majestät dcs Kaisers nach Venedig
bis jetzt wcdcr cinc Entschließung noch auch die An-
deutung einer solchen vorliegt.

— Sc. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm schwebte
bci seinem hentigcn Morgcnrittc im Prater in einer
nicht geringen Gefahr. Sein Pferd ging nämlich mit
ihn» durch und sprengte dnrch dic miltlerc Allee in
gestreckten, Lauf heran. Erst uachoem es seinen Lauf
in die zur Taborlinie führende Allec genommen hatlc
nnd cii, anderer Reiter vorgeritten war, konnte es
verhalten und zum Stehen gebracht werden.

— 27. A p r i l .

Nach den nenesten Verfügungen wird der Anf'
enthalt Ihrer Maj der Kaiserin in Venetien sich vor-
läufig bis Ende Mai verlängern. lind wurde deßhalb
anch die Reisc Sr, Maj. dcs Kaisers nach Venedig
auf cinc spätere Zeit verschoben. Das Befinden der
Kaiserin läßt nichts zu wünschen übrig.

— Dcr Hcrr Erzherzog Ferdinand Maximilian
wird dieser Tage hicr cintrcffcn, um einer Berathung
in Marinc'Angelegenheiten, welche nntcr dem V ^ "
sitze Sr. Majestät dcs Kaisers stattfinden soll. beizu-
wohnen.

— Herr Vaclik. Sekretär, nnd Herr Mcdako-
wich, Adjutant des Fürsten von Montenegro. si>^
von Prag wieder hier eingetroffen nnd cS scheint, dc^
dic beabsichtigt gewesene Negoziirung eines Anlehcno
auch dort gescheitert ist.

— Die außer dcm Grcnzbczirkc stehenden k-.l-
Grenztruppen werden dein Vernelnncn nach sämmtlM
in ihrc Heimat zurückkehren. Die Anwesenheit dc
Banns FML. Freiherrn v, Sokcsevns in Wien N'"
mit dieser Frage im Znsammcnhange gewesen stiu-
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^ Die Gräfin v. Iellacic, Witwe des Banns,

hlit sich ben, Vernehmen nach mit cincm k, k. Gene«
ral verlobt.

-— Scit einigen Tagen verkauft man l>icr neu-
w'tigc K r i n o l i n e n , die beliebig um ein halbe
Ellc erweitert oder auch verkleinert werden können.

Vermischte 'Nachrichren.
Der treulose Postoffizial Kallab genoß ein nn.

begranztcö Vertrauen von Seite seines schwer erkrank-
ten Kontrollors St . und mißbrauchte dasselbe m
solch unerhörter Weise. Die Entdeckung des Verbre«
chcrv wurde durch den Postamtsdicucr M. herbeigeführt,
dem es einige Zeit hindurch schon auffallend war,
daß kallab eine Anzahl von Vricfen. gewöhnlich
dic etwas dicker aussehenden, separat legte, das Pa.
let hierauf mit einem Bindfaden umwickelte und dann
in ein eigenthümliches Portefeuille brachte, das cr
regelmäßig mit nach Hause trug uud wieder in die
Kanzlei krachte. Der Postamtsdicner machte deß'
halb die Anzeige beim Kontrollor N. mit dem Be«
merken, dap er sich m seinem Gewissen gedrnngcn
fühle, die Sache zn hinterbringen, da ihm dieser
Vorgang verdächtig erscheine. Der Kontrollor ermähnte
noch den Diener, auf seiner Hut zu sein, da man
gegen cinen Menschen, der ein so großes Vertrauen
genieße, nicht vorsichtig genug sein könne; hierauf
überzeugte sich Kontrollor N, persönlich von der Ma>
uipnlation Kallab's. Er beobachtete das gemeldete
Verfahren an Kallab, und als selber mit dem wohl»
gefüllten Portefeuille sich auf das höflichste empfahl,
ersuchte ilm der (5bcf, cinen Augendück noch zu war.
teil nnd ihm seine Portefeuille zu zeiget. Fast geläbmt
vor Schreck ließ es Kallab zn Boden fallen — und
der Verbrecher war entlarvt. Das ist der wahre
Sachverhalt der Entdecknng.

— Ueber den Postamtsoffizial Kallab, dessen
Verbrechen in allen Kreisen der Bevölkerung Wiens
das Tagesgespräch bildet, erfährt man folgende Dc.
tails: Anßer der ungeheuren Masse von Briefe»,
welche in seiner Wohnung vorgefunden wurden. cnt-
deckte man daselbst auch mehrere von Kalab eigen-
händig angefertigte Behältnisse, die er aus 'den
Breltchen vun Zigarrenkistchcn zusammengesetzt hatte.
Dieselben enthielten eine erstaunliche Mcuge von ab»
gelösten Briefmarken. Wie sich seither herausstellte,
hatte Kallab über die Art und Weise der leichtesten
Ilblösnng von Briefmarken ganz besondere Studien
gemacht nnd es gelang ihm dieselbe so vortrefflich,
daß Niemand im Stande gewesen wäre, durch den
bloßen Anblick der abgelösten Marken auch nur eine
Ahnung von einer Defraudatioil zu erhalten. Kallab
erbrach nämlich zuerst die Briefe und l'l'nctztc sodann
das markirle Convert von imicn mit Wasscv, so daß
sich dadurch der Klebstoff drr Marke erweichte und
diese sich ohne die geringste Schwierigkeit abnehmen
ließ Die abgelösten Marken wnrdeu sodann mit
der größten Sorgfalt behandelt, znerst getrocknet,
dann gepreßt nnd endlich neuerdings auf der innern
Seite mit Gummi bestrichen. Wenn er wieder in
Dienst kam, brachte er eine Parthic solcher Marken
mit sich, welche sodann an das Publikum verlauft
wurden.

— Dem Kunstgärtner Machac ist cs gelungen,
in dem Landon'schcn Trcibhause in Bistritz am Hol-
stein vollkommen marktfähige Vanilleschotcn zu zic<
he»; bekanntlich findet sich die Nanillepftanzc in vie.
len Warmhäusern vor. wo sie zwar reichlich blüht,
aber nie Früchte ansetzt. Herr Machac bewirkte den!
Ailsap von Samcnschoten dnrch künstliche Befruchtung,
welche unseres Wissens auch auf Mauritius und
Vonrbon angewendet werden mnß, wenn die Vanille«
Plantagen ein reichliches Erträgniß abwerfen sollen.

— Der bekannte schottische Niese Murphi ist,
wie die „Gazette du Midi" anzeigt, in Marseille an
den Blattern gestorben. Er war 2 Meter 2k (5. hoch;
sein Körper soll einbalsamitt und in das natnrge'
schichllichc Museum in Paris gebracht werden.

N a ch t r a g.

V o r a n ^ c h k ^

«::!«'« ^ " ' » - "

Angclegenhe.t mit Vorsicht
zu verderben. Wenn wir recht unterricl'tel si d s.
aeht der Vorschlag Seitens des Ministerrathes dabin
Se. Majestät mogc geruhen, dnrch eine allerb Bo ^
MMt an beide Häuser dem Neichsralbe >̂ cröffuen
daß das Prinzip der Ministerverantwortllchkeit wie
cS bereits von dem Staatsminister vor mehreren
Monaten deklarirt wurdc, von Sr, Majestät nun-
" M mich dahin ergänzt werde, daß der allerhöchste

"ugust l 8 l i l . der die Ministerver-
m'twoul.chkeit aufhob, außer Wirksamkeit zu treten

habe. I n dem Stadium, in wrlchcm sich die Ange»
legcnheit befindet, ist eine positive Nachricht insolangc
nicht möglich, als über den Antrag des Ministcrra.
lhes die kaiserliche Beschlußfassung noch nicht cr<
folgt ist. (Ost.-D. P )

A t h e n , 20. April. (Ueber Trieft.) Der König
hat, um einen Beweis seines Zutrauens zum Volle
für dessen Anhänglichkeit au die Ordnung zn geben,
und um die nationale Bewaffnung sicherzustellen, gc<
stern dic Errichtung einer Nationalgardc nach dem
Muster jeucr von Belgien und Italien angeordnet.
Die Kammern sind für den 7, Mai einberufen. Heute
nach der Messe begleitete das Volk das Königspaar
mit enthusiastischen Zurufen nach dem Palast. Um
l2'/2 Uhr zogen dic köuigl. Truppen in Nauplia ein,
Dic Aufständischen fraternisirten mit ihnen, rufend:
«Es lebe der König, cö lebe die Nation!"

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
B e r l i n , 2(i. April. Dic heutige „Stcrnzeitung"

schreibt: Dic gesetzliche Feststellung des Staatshaus-
halt. Etats soll künftig schon bci Beginn des Etats-
jahres durch dic Gesetzsammlung zur Richtschnur für
die Verwaltung publizirt werden. Einer allerhöchsten
Ordre zufolge soll dem „ächsten Landtage mit dem
Staatshaushalts-Etat für das Jahr '«62 zugleich
auch der Staatshaushalts-Etat l" '" ^ . t vorgelegt
werden. Außerdem ist cinc größere Spezlallsirung der
Einnahmen und Ausgaben beider Eiats angeordnet,
da cs möglich wird, dic erforderlichen Arbeiten bis
zum Zusammentritte des Landtages zu vollenden.

Ka r l s ruhe , 26. April. Dic Al'gcordmtenkam-
mer hat das Gesetz über die bürgerliche Gleichstellung
der Israelite,! cinstimmig angenommen.

H a n n o v e r , 25. April. Der Fiuanzminister
erklärte in der ersten Kammer, die Konsequenzen
dcü preußisch-französischen Handelsvertrages seien für
die Regierung noch unübersehbar. Er »clbst hege
persönliche Bedenken. wegen dcr hamwvcr'lchcn Zoll-
erträgnisse.

Vrusse l , 25. April. Die heutige „Ind<>pcn.
danec" schreibt: Gestern wnrdcn in Paris die Grund«
züge des russischen Anlchcns zwischen Stieglitz und
Rothschild cndgiltia. festgestellt; dasselbe wird i» Obli»
gationen ausgegeben.

C o r f u , 22. April. Die von dcr Amnestic aus'
geschlossenen Nanpliancr Insurgentcnführcr haben sich
auf einem englischen Dampfer eingeschifft, welcher sie
nach den ionischen Inseln bringen wird.

N a g u s a , 20. April. (Ueber Paris) Omer
Paicha hat dem Fürsten vem Montenegro Untcrhand.

iviim vorschl.iaci, lassen. Dcr Fürst von Montrnlgro
hat den Vorschlag migruonimen,

Dr, Koetschet ist von Omer Pascha an dcn Für-
»ten von Montenegro mit cinem Ultimatum gesendet
worden. Gestern ist derselbe zurückgekehrt; alle Punkte
>lno vom Fürsten angenommen worden Dic Monte«
ncgrincr aber. die sich bei Duga mit dcn Türken
!chl»gen, befinden sich noch immer in der Herzegowina

W a r s c h a n , 2.'i. Arr i l . Der St'attlialter ist
heute in Begleitung des Staatssekretärs Enoch und
des wirklichen Staatsrathcs Szwecow nach St . Pe-
tersburg gereist. Wielopoloki und der Direktor Vidal
werden sich ebenfalls dabin begeben.

Neueste AebettlMjwst.
Dieselbe enthält Nachrichten aus (Calcutta vom

22., S i ngapo re 2l , B a t a v i a U!., Shangha i
(>. März.

Ein Agent der „Mcssageries impcrialeö" ist in
Singapore ringetroffeu, um Vorkebrungen für die
Dampferlinic zwischen Suez uud (5,l>i„a zu treffen.
'Auch eine „cue englische
Gesellschaft ist in Bildung begriffen.

V a t a v i a , 15. März. Die vollständige Pazifi.
zlrnng Banjcrmassings wird als nabc bevorstehend
betracht,

H o n g k o n g , l ^ . März S h a n g h a i , 6. März.
Die englischen und französischen Truppen uitternahmen
i" Verbindung mit den kaiserlichen wiederholte An«
griffe auf die Insurgenten bis 2U Meilen von Shan-
gbai und brachten denselben nambaftc Verluste bei.
Alcoc, der britische Gesandte in Yeddc». will s>ine
Entlassung geben.

Zandcls- unll Geschäftsberichte.
T r i e f t , 25. April. (Wochenbericht.) Kaffch.

Drr Umsatz war durch die Festtage und die erncuer»
ten Kursrückgänge auf die Befriedigung des bloßen
Konsums beschränkt. Dabei bel'auvtsten sich aber die
Preise hinreichend. I n gestoß. Zncker wurden unbe-
deutende Verkäufe zn wieder ermäßigten Preisen ge-
macht. I n anderen Kolonialen kam nichts ron Be-
deutung vor.

Baumwolle. Die Mehrzahl der Verkäufe rühri
noch aus der vorigen Woche htr. Amerikanische
Sorten fehlen heute gänzlich. I n andcren Oualüä«
ten ist anch nur wenig oder nichts vorräthig. worin
hanptsächlich der Grund zu snchcli ist. daß sich die
Preise behaupten.

Früchte. Die Verkäufe waren sehr beschränkt,
sowolil in rothen Elcme »Rosinen als in Sultaninen
von Smyrna, und die Preise waren dabei flau. Von
Calamata-Feigen, „cuen. wurde cine ^adnng ^l
fi. l i ' / , mit Sconto verlaust. Pomeranzen A^nücu
waren eher animirt und fanden zu höhers» Picisen
Umfätze Statt, Mandeln wurden hinreichend aber
zu niedrigeren Preisen detaillirt.

Metalle wurden nur im Detail umgeslht. Die
Preise von Kupfer und Blei neigen sich der Vaisse
zu. Stahl ist matt behauptet.

Oel. Gegen Schluß dcr Woche samen Umsähe
in Levante bei rückgängigen Preisen vor, waS eine
Folge dcr fortdauernden Ankäufe ist.

Eampcchcholz fand nur beschränkten Absatz. Die
Preise warcn niedriger. Gclbholz ist fest, aber die
Verkäufe waren klein.

Getreide. Der Markt bot nicht jene Geschäftig-
keit dar, welche man bei den besseren Nolirungen
deS Auslandes erwartete. Für Weizen war jedoch
Nachfrage zum Elport. I n neuer imgalischer Ware
für spätere Termine beschränkte sich die Spekulation
auf einen einzigen Kontrakt. Der Konsum blieb
außerhalb des Marktes. Die Preise behaupteten sich
bier angesichts der Festigkeit des Inlandes gleichfalls.
Umgcsctzt 28.000 St.. fast Allek banaler und unga«
rischc Ware. I n Mais erfuhren dic Preise cinen
neuen Rückgang, trotzdem der Detail lebhafter nls
in dcr Vorwoche war. Ein Verkauf auf Spekula-
tion effektiv kam vor. Verkauft lA0l)0 S t , davon
8l)l)0 ungar. Hafer disponibel bleibt mlhr vernach»
lässigt und 12.000 St . kamen in Verkehr. Andere
Artikel ganz undcachtet.

Programm
der General. Versammlung des „historischen Vereins
für K r a i n " , welche Dinstag am 0 Mai 1862 im
Vereins«Lokale (Schlilgel'äude. iin (tzrdgeschoßc links),

um >O Uhr V o r m i t t a g s
stattfinden wird.

1. Vortrag des l'. ' l . Herrn Vercins.Direktors
Baron v, C o d c l l i .

2. Bericht des Sckrctärs und Geschäfts'Leiters
A D i m i t z ,

! l . Rechmmgsvorlagc des Herrn Kassiers Prof.
P o k l u k a r .

4. Wal,l eines Ausschußmitgliedes an die Stelle
des Herrn Gymnasial-Direltors Nctasek.

ii. Antrag in Betreff der Vereinigung des histo-
rischen mit dem Mnscalvereine auf Grundlage der in
der Monatsversammlnng vom September l8tt l durch
das Ausschußmitglied Dr. Eth, H, ttossa erörterten
Prinzipien.

ii, Wahl von Ehren- nnd lorrespoudirenden Mit«
gliedern.

7. Wissenschaftlicher Vortrag des Herrn s. s.
Ing . Assistenten L c i n m n l l e r über die römischen
T h c r l l i e n l< n v i o ll „ i,,« n! «.

ft. Vortrag des Herrn Peter v. N a d i c s, über
ein M a n u s k r i p t der H a n d b i b l i o t h e k S r,
M a j e s t ä t des K a i s e r s , e n t h a l t e n d <5t
P o r t r ä t s und B i o g r a p h i e n b e r ü h m t e r
P e r s o n e n aus und tu K r a i n .

Laibach 23. April l862.

Vo» der Virrkt ion deb histor. Vereins für A la in .

«Meteorologische Z/sbachtmlM in La ib ach.

' — ^ ^ 1 ! l 'N V'riw rwin,
22. April 6Uhr Mss. I..,. .^ ^ ^ ^ ,̂ . ^ ^ S°nnm,ch.

2 „ Nchm. 324.79 ^ , 6 . 0 „ 5>V. mäßig Gcwittsrr^t., 0.4^
^ « l̂bd. 324.90 ^.N.2 „ 5V̂ '. schwach he^

Druck uud Verlag von Ianaz v. Kleinnla»,^ >ie <̂  ». c « ^ . ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ " ^^ ' ^ - ^« '« '»»»»»»^«»»^^^
u ^'u z <n.c,nmayr sc Fcdor Vamberg. - Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kle.nmayr. " ^



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
Vlä««l5„ l , l»^<4, t W i e n , 26 Avril. (Mittags 1 ' / . Uhr) (Wr. Ztg Äbdbl.) Dit Slimmu,,^ anhH!t„lb günslig und fast alle Plivillgaltungen höh<r als gtst.ru, üur Pardubiher,
W v l ^ l . l l u l l l U ) l . Alt,tN nach giöß.rtn Schwanlu»^!, um circa 2 !l vr Stlict nicdlnr Für fremde Valulm axsänglich größerer Äcgc!)r. schließlich aber wieder da« Ausgebet iiberwi^eod
und fast alle Plähs îi de» qsftnqen ssurftn und auch darunter rffcrirt Keld sehr lmN'p. bc^xders im Lcihqeschüfle

Vesfentliche 2chu lv .
^. de, Klaatts (für 10N st.)

V'eld War.
I » ^st.rr. Wälirnn., . zu 57, ^5 50 «5 70
5'/. «»leb. v. 1801. mit «ückz W 30 93,50

t>,tto ohnc Abschultt 1862 . 91.20 91.40
Vlatirual-^illel^en mil

Iä!„lerM',.p,us . „ 5 7. 84 80 8190
National -Anlcl't'l mit

April(5oupo»s . . „ 5 „ 8450 84 s,0
Mctaliqu,« . . . . „ 5 . , 70.70 70,80

detio mit Mai-Coup. „ 5 ., 70.75 70 90
bctto 4;., 01.90 «2 I0

mit Verlosung v. Iah re 1839 15l.50 15175
„ „ 1854 97. . . 37 50
^ ., 1860ju

500 fl, . 94.00 95,10
„ ^»100 ft 100— 100 25

Cemu - 3i.»t<n,ch. ,̂ 142 I..»u8ts. I l i 75 17,—
U. der Hronländtl <sür !l)U fi )

OrulldlNtlastungslObligationf,!.
Vli.d,r.'Orst.l>nch . . zu 5 7, 87 50 88 50

Veit, ÜU.N'c
Ob.-Ocst. und Salzb. z« 5 7« 8^.75 87.—
«öhmen 5 „ 88.— 8850
Stcicrmitf 5 „ 88 - 88.50
Mäh»« u. Schlesien . 5 ., 88,50 93 -
Unqavn 5 ., 74.— 7475
Tem. Äan . Krc'. u Slav. 5 , 72,25 72.75
Halijie» 5 ., 72.50 7275
Sicbeub. u. Vill^w. . . ü „ 09.75 70.25
Venetiauischeö Aul. 1859 5 „ 100,50 1 0 1 . -

Ak t i en (pr. Eiück).

Natioualbanl 845.— 846 . -
Kr.dil Ä»stalt ,» 200 fl, ü. W. 210 10 21« 20
N. ö (5scom,-Gls. z. 500 fl. ö W. «47 — «49.—
ss. Ferd -Nordb.z. 1000 fl. (5Vi. 2294. - 229«.—
StaatS:(5is.-Ges. zu 200 fl. (i'M.

l'dcr 500 Fr 276.- 276.50
Kais. 6lis.-Aal,n zu 200 fl. CM. I«2.75 163,—
S!ld.-!l«od.V.lb.-Ä.2<X»., „ 137.80 138.—
Siid, Staats-, luinb. veii.n. C>>,t,

ital. Ms. 200 fl, Ü. W 500 Fr.
m 180 N. iW"/"! l5i»,,.i!,!„n,, >̂78 — 279.—

<̂ e!d Ware
Ga,i.<„ssa>l-Ludw,-V.ilinz.200fl.

ttM, m. 180 fl. (90' , ) l i i „ j . 230,— 230.50
Oest. Dr».-Damisch-Gls,«.^ 450,— 45>8.—
O.stcrrcich. Lloyd i» Trirsl ^ ^ 250.— 252.—
Me!ur Damp!!!,,.Mt.-G.'s.'^,'H 394 . - 39« . -
Ptl'ler .ss.ttenbriick,» . . . . 400.— 402 —
Aöhm. Weslbahn <u 200 fl, . 105 25 105 75
Thtißl'ahü-Altieu 200 fl 0' M.

m. 140 fl. l,70°/,) (Hinzahlung. 147.— 147.—
Pfandbriefe (für 100 fl.)

National, «jäh.u. 1.1857z. 5 7« 103,00 103.75
banfauf w „ dctto 5 „ 98 50 99.50
C. M. verlosbare 5 „ 90,— 90,50

Noticnalb. aufii.W v,llc>sb,5 „ 80.00 86.75
iiosc (P r̂ Stück.)

ssred.-Ansialt für Handel u Gcw.
ni 100 fl. öst. W, . . . 132,40 13250

Don.-Damms.-O. z„ 1W fl. CM 103.75 104 -
Ttadtacm. Ofc» zu 40 st. ̂st, W. 39.— 3925
^s'cchazy ., 40 ., ( i . M. 1 0 1 . - 101 50
5,-,!,., ^0 ,. .. 39 25 39,75

^ele War«
Valffy !u40fl. (5M. . 37.75 38 25
Clan) „ 40 „ ^ . 30,75 3 7 . -
St. 0,e>i!)i« „ 40 „ „ . 38.25 38.75
Wixdischgräh „ 2 0 . , » . 2275 23,—
Waldst.',,, „ 20 „ „ . 25.— 25 50
Kegleuich „ 10 „ „ . 1 0 75 17.-^

Wechsel.
3 M o n a t e .

oield V,i,ft
Aug>,'l>ulg für 1l)0 fl. südd. W. N 2 . - 112.25
Frän'furt a. M. detto 112 20 112.40
Hamburg für 100 Marl Va„s° 99.— 99.20
London nu ic» Pf, Sterlin., . 132 80 132,90
Paris siir 100 Franks . '. . 52,40 52 «0

(5ourS der Weldsortcn.
(»e!t> Ware

K. Münz-Dukaten « fl. 20 fr. 0 fl. 20 M c
Klonn, . . . . 18 „ 30 ., 18 „ 34 „
Napoleoiiöd'or . . 10 ., 57 . 10 „ 59 „
N»ss, Im^l ia ls . 10 ., 80 „ 10 „ 88 „
Vcreiin'thal.r . . 1 „ 98 „ 1 „ 98j „
Tilb.r-Ä.,10 . . 132 .. — .. 132 .. 25 ..

Effekten, und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien
D,l, 26. April 1862.

Effekten. ! Wechsel.
57, MlalliqueS 70.75 ^ Silber 132 —
5»>. 9lnt, .Aul. 84 45 ! Lond n . . . . 132.70
Vanfaltien . . . 845. i K.k. Dukaten . 6 2«
Krcditalli.n . . 216..5U ,i

Lottoziehungen vom 26. Apr i l .

Wien: OH HO 4tt ft4 »3.
Graz: 4« »tt «^ »« Att.

Kre «lde u ) l nzeistc.
D,!l 28. illplil 1862.

Hr. Fraillcwizh, l. k. M.ijor. uon Udine. —
Hr. Gmf V.nl'c'. Hcllsch^flsdesißer. vo» Kl0!s,llbach.
— Hr. Lindarl. l. l Veamte. uc»ll G>az. — Hl .
Fischer, l. k. Vcainle. uc>il Nadkcrsl'lir^. — Hr.
Stolle, Eisf»b<il)l>O^cil»glllislll, r>c»>l Ncuhaliscl. —
Hr. Ealuadori. HandclsinaüN. vo» Villach. - - D i i
Hen l l l : Wilhelm Clöll^,. «nd — Kasper Clölla.
Hal!t>clslel!tc. — Glig»aöcht. und — G»nzlllin. Agentel»,
von Tliest. — Hr. Kol'n, Haudtlömlnni, von ilmlischa.
— Hr. ?liedl. voll Wi,u. — Hr. W'igllcr. von
Fnslrih. — Fr. D<ll'Aquc,, uou TricN.

Z. »35,. u (2) Nr. ̂ «IU.

Kundmachung.
Mittwoch am 30. dieses Monats Vor-

mittags um l l l Uhr wird bei dcm Magistrate

dic Lizilalion für die Grasmahd an der Aon ,

Nl'ggcr Sc^aße, d,'r Movaststraßen in ll!m,<:a

und dcr Straße an der verthclltcn Tirnaucr

Hulwcidc p«'i- O ^ l i n ^ i ! ^ adgchaltcn w».'ldcn

Stadtmagistrat Laibach am 23. April Î <»'̂ .

Z 765- (2)

A m 5. M a i l8.'»2 ve»kauft M a r k u s
P o n g r a t z , zu Windischf<istritz iu Stt'iermalk,
wcgen theiswl'iscr ?lliflösutlg sciilcr Ockonomic,
3<» Stück Hornvieh der schönsten Mürzthalcr-
Ra^.', darunlcr 2 junge schöne Sticrc, im Lizi-
tationslvca/.

Zur Bequemlichkeit der Herren Lizitantcn
werden am 5,. Mai am EijVnbahlchof? in Polt-
schach Wagcu zur Fahrt nach Feistritz, wohin
man von Pöltschach in l Stunde gelangt, bereit
stehen.
Z. 797. (l)

Am Hauptplahe Haus-Nr. 3N8
istdcim Gcfertigteli vom l .Mai d . I .
angefangen täglich I mal frisches
Luxusgebäck, sowie auch gutcs Korn-
brot und Preßgerm, zu haben.

Johann Aerumncl, Vä̂ rmMcr
3 M, . 7 ^ ^ ^ ^ "

' EinLeyrlinss
(volll LlNldc) wird aufgenomlnelt
in dcr Spezereiwarcu Handlung
„znr Gcmsc" Peters - Vorstadt
Nr . 22.

Verlagsbcricht
d e r

Ign. v. Klcinmayr öc /cdor DambcrgHcn
Buchhündlung in Laibach:

Das Nnecksllbcr-Dergumk I r i t t ,
von scincm Vcqittnc bis zur Gcgcmvm't.

Geschichtlich darsscslellt von
Peter H i t z i n g e r , Dechant und Pfarrer in Adclüberg.

Uach Hchrislen des Vtlgwtrk - Arching lü,d andere (l^lullen.

3Mt einein Plnlio de^ ^er^merke^.
broschirt «0 tr.

Der grll'hrt,.- Herr Verfasser hat in diesem Weltchen einen
werthVüllcn Banstein ;ur Geschichte jtrain'l« geliefert, nnd ge-
wisj den Dant aller Freunde des engeren Vaterlandes, denen
wir dieß Bnch auf'ö Wärmsle empfehlen, verdient.

^ l l l l ^ s g l l u l l t l j ) l ' l ' lNl^.lri»!'« in >m l l lsxln

ilicilo « l^lel-e » l t '^^cle kä » sillslnie lu
l^illlsua'l^inncl>«o ««c:0Nll<» il motullci ">^lm"

l> Iv^i/iul.s! livo^ula «'orsMl» o !»l^,li!!l!'. Broschirt 60 lr.
Ferner erschienen:

Handbuch des Gcbnhlcn-Gclehes
vom 9. Fcbnmr 185O. Ein^l'lichttt für dcil Gebrauch
sowohl dcr Finanz« uud Illstizbcalntcn, Acwokatcil llild

Notare, als auch der Privaten.
Horanöciüsseben von

F. v. Formacher Edler auf Lilienber^ und
August Dimitz.

Broschirt ^l f l . 00 kr.
Eine Kritik in der „Gerich«challe" bezeichnet dieses Bnch

als ein höchst b ranch l ia rcö nnd v o l l s t ä n d i g e s , da ei> alle
biö in die neueste Zeit crflossenen AerordnniMN nnd crläntcrn-
oen Bestlminnngcn enthalte, nnd daher den ^orzny vor allen
früher erschienenen Werken liber gleichen Gegenstand, denen diese
Vollstünoigleit mangelt, verdiene, sterner riihnit der Kritiker
das mit mnsterhaftcr Genanigleit niid zahlreichen, praktischen
Echlagwortern gearbeitete Register.

Glltschee und die Mschemr.
Eine Eliz^e von

^l,<?n«lt>r « l ^ e

Ssp.nal-Abrrlick. anö l tm nächlttus lischtinllttcu

«Mliseal'Vcnchl" voiu ^ilne l 86 l .

4. ^ogm 8. M'iz 5t) kr.

/ ^ l k r v e N t , /T»<l»'<»z, Iil»xll!ssim^> kli-älln^kl^«
külol.^Iii^l, lunlki». qr. 8. 3 Päop«'. He ra l ' ^ c»
s e h l c r ^ r c i s 3 fl.

slusichtel» aus K r a i u . !i0 Vlättrr iu 10 Lief.
c '̂inplct 10 ft., riiizclnc Vlattcr <̂1 kr.

Ansicht von itaibach mit 3t>n,b.inslchlcn ll0 kr.
Varassa, Geschichte der nordamerikanischcu Iudicr.

«. 70 kr.
Be i t räge zur Naturgeschichte, Landwirthschaft uud

Topographie des Herzogthlims Krain. HerlNlsgsssc«
lien uoi« Fr.niz Grafeil o. Hohenwlirt. ü Hcftc »» sl.

F r a n k , Zeichnung der Nchc fnr Erd» und Hi»l<
mel^kugrln. 70 kr.

(Hewerbe-Arduunst für den ga»^cn Umfang des
KaiscistaatcS , mit Ausuadme dcö mnltimlischcil Vcl>
waltmig^gel'lstrs u»d der Mililä'lgranzc. 39 kr.

H l u b e t , «>»«. F . X . , die Nmlkslnilie, iyr Anbau nnv
die GewiüUtlng c>e>? Zuckers ,ius d>'rsell>sü. 1 fl. l>0 fr.

H o h e n w a r t , F r . G r a f v . , OntsllNlpfuug des ^ai>
bachcr Morastes. Mi l 2 Plane». 3 fl. 15 kr.

I o n k e , G . , lhemeüsch.pnillische Auleituug zur Äie»
ucnzucht. 2. Aussäe. «0 kr.

Dasselbe, kraiuisch. ü0 kr.
Isfleib, «., Gedichic 1 fi. !!0 kr.
K'lun, » r . V . F., Ncisc auf dem weißen Nil.

N.ich den Oli^inalmaiiliskripten dcö Gsneriiluikarö
in Zenir l iwf l ikd. l),-. I . K >i o b l c ch c r. 20 kr.

— — I'olovul^ü s)<> dl'li r<!s>. 20 k>-.

M a r t e l a n ; , ß'. H . , Dclitsch« italienische alphabc«
tisch-geordnetc Handcl^Phraseologie. Ml kr.

Wör te rbuch , kleines, der slowenischen und deutsche!»
Sprache, ll. A»ss. gll>, 70 kr.

I n >ss e> m m i s s i o n d c d i t i r c n w i r :
Uebersichten, statistische, nl'rr die Peuölkerung u»d

een Viebsland i» Oesterre ich, n.ich l>er Z^l'lu»^
uom 3 l . lDklober l867. Herax^gegebcn uom k. k.
Mi»i»1criilm des ^»»eru. gr. Folw. Wie». .'! fi. lil) kr.

Vevölkerullst und Viehstand in K r a i n . gr. Folio.
Wien. lö kr.

Ferner steht Freunden der Literatur g ra t i s zu
Diensten unser

Ver lags Cat a loss
und

Nerzeichuiß
werthvullcr Bücher auö allen Fächern der
Literatur, welche bedeutend im Preise herab«
gesetzt sind, nnd die auf unserm La^er vor'
räthig!

3. 406. (5)

£>te $ • SEiellUllli: b" O f C l i e r - I i O W C ccfotßt anstatt am l!i. S«ni

schon am 30. April d. I . ,
Mlt Haupttreffer von fl. 3 < V . G < X 5 öst. W. Der kleinste Gewinn, welcher mit
j e ^ e M dieser Lose im ungünstigsten Falle gemacht werden M t t ß , betragt fi. O<?,

5V, 8 « öst. W.
Dieses Unternehmen ist auf ROH R e a l i t ä t e n der S t a d t O f e n sichergestellt,

und außerdem liegen als weitere H y p o t h e k hiefür fl. Z,HOO.«N>«> in verlosbaren
Grundentlastungs-Dbligationen in der mit Gegensperre des gefertigten Großhandlung"'
Hauses versehenen Tilgungs-Kassa auf die Dauer der Unternehmung verwahrt.

J. G. Schiiller & Conip-
Derlei Lose siud zu haben bei I . G. Mayer ill Laibl'ch.


